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GROSSER RAT DES KANTON LUZERN

Sehr geehrte Damen und Herren

In der bevorstehenden Session wird voraussichtlich unter dem Traktandum „Parlamentarische Vorstösse“ die Antwort der Regierung auf die Motion Nr. 412 (Pia Maria Brugger und Mit. über die Reglung der Finanzierung des Rollstuhltaxis Lu-TIXI; Eröffnet: 14.03.05; GSD) behandelt. 

· Rund 3/4 der TIXI-Kunden haben keine doppelte Hilflosen-Entschädigung. 

· Behinderte bezahlen die TIXI-Fahrpreise aus ihrem bescheidenen Lohn (häufig Fr. 2.- pro Arbeitsstunde).  Höhere TIXI-Preise können sie sich nicht leisten.

· Das TIXI kann ohne höhere Preise oder ohne finanzielle Beiträge Dritter nicht (mehr) betrieben werden. 

Es ist nicht einzusehen, weshalb Behinderte die vollen Kosten für ihre Mobilität zu finanzieren haben !

Die öffentliche Hand setzt erhebliche Mittel ein, damit alle Benutzer der öffentlichen Verkehrsmittel zu einem günstigen Tarif fahren können. Auch behinderte Steuerzahler tragen ihren Teil dazu bei. Sie dürfen deshalb ein bedarfsgerechtes «öffentliches» Verkehrsmittel beanspruchen.

Ein Blick über die Kantonsgrenze zeigt, dass andere Kantone die Behindertenfahrdienste mit namhaften Betriebsbeiträgen mittragen:

Basel (Vereinbarung über die Beitragsleistung)
2.1 Mio

Kanton Bern
2.5 Mio

Kanton St.Gallen (Artikel zur Leistungsvereinbarung)
400’000

Zürich 
8.0 Mio

Zug
300’000

Es ist deshalb unerlässlich, 

· dass im öVG Behindertenfahrdienste namentlich aufgenommen und dem öffentlichen Verkehr gleichgestellt werden.

· dass neben dem dringend notwendigen Angebot eines behindertengerechten öffentlichen Verkehrs auch ein ergänzendes Angebot zu Tarifen des öV für jene Betroffene besteht, die diesen zur Zeit und auch unter optimaleren Bedingungen nicht benützen können. 

· dass das heutige Angebot weitergeführt und bedürfnisgerecht ausgebaut werden kann.

Von den zuständigen Behörden darf der Einsatz guten Willens zur Prüfung neuer Modelle gefordert werden, damit sie dann erklären können: Alle Menschen haben die gleichen Optionen. Das steht übrigens - mit anderen Worten - in der Bundesverfassung.

Wir danken Ihnen für Ihr Interesse und Ihre Unterstützung.

Für das Behindertenforum:

Thomas Z’Rotz, Stans ,

Hanne Müller, Horw , 
Remigi Odermatt, Ennetmoos ,
Sepp Odermatt, Stans  ,
Stephan Hüsler, Kriens  


Weitere:

Sepp Odermatt,  Präsident Cerebral Zentralschweiz, Malters,

Peter Wechsler, GL Pro Infirmis

PS: Möchten Sie mehr Infos zur Hilflosen-Entschädigung? Wir haben Ihnen im Anhang ein paar Fakten zusammengestellt
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